
Eines der modernen
Analysengeräte
der Bioanalytik
Weihenstephan:
Ein HPLC-Gerät,
das mit einem
massenselektiven
Detektor gekoppelt
ist.
Foto: Bioanalytik
Weihenstephan

Die von Prof. Hans-Michael Eichin-
ger geleitete Bioanalytik Weihenste-
phan ist ein chemisch-analytisches
Großlabor, das als Betriebseinheit der
TUM die Aufgaben eines zentralen

Laboratoriums und einer Landwirt-
schaftlichen Untersuchungs- und For-
schungsanstalt (LUFA) wahrnimmt. Ne-
ben Forschung und Lehre für die TUM
spielt auch die Auftragsanalytik eine
wichtige Rolle. In der Lehre ist die Bio-
analytik insbesondere in den Studien-
gang Ernährungswissenschaften ein-
gebunden.

Ein wichtiges Mittel der Quali-
tätssicherung ist die Teilnahme an
Ringuntersuchungen. Das sind natio-
nale und internationale Laborver-
gleiche, bei denen definierte Bestim-

mungsmethoden an unterschiedli-
chem Probenmaterial geprüft wer-
den. Die Bioanalytik Weihenstephan
hat in den vergangenen drei Jahren
an mehr als 20 nationalen und inter-
nationalen Ringuntersuchungen er-
folgreich teilgenommen und auch
selbst solche Laborvergleiche orga-
nisiert. Ein weiteres Mittel der Qua-

litätssicherung ist die systematische
und umfassende Einbindung von
Kontrollproben in die tägliche Ana-
lysenabläufe und deren aussage-
kräftige Auswertung in Form von
elektronischen Kontrollkarten.

Um die detaillierten und kom-
plexen Arbeitsanweisungen zuver-
lässig umsetzen zu können, haben
alle Mitarbeiter an Schulungen ent-
sprechend den Anforderungen der
Akkreditierung teilgenommen. Zu-
dem besuchten die Laboranten haus-
interne und externe Schulungen, die
zielgerichtet auf den jeweiligen La-
borbereich zugeschnitten waren.
Die regelmäßige Weiterbildung des
Personals wird auch in Zukunft einen
hohen Stellenwert einnehmen, da nur
so die entsprechenden Kompetenzen
und Fortschritte im Analysenbereich
zu gewährleisten sind.

Dabei waren die Ausgangsbe-
dingungen für die Akkreditierung
nicht eben günstig: Vorweg galt es,
erhebliche Umbau- und Modernisie-
rungsarbeiten zu leisten. Die räumli-
che Situation musste grundsätzlich
verbessert und die Geräteausstat-
tung auf den modernsten Stand ge-
bracht werden, anschließend waren
zahlreiche Elemente der Qualitätssi-
cherung in die verschiedensten Ar-
beits- und Analysenverfahren zu in-
tegrieren. Die Mitarbeiter sind nach
den Anstrengungen der letzten Jah-
re stolz auf das erreichte Ziel: Die
Bioanalytik Weihenstephan präsen-
tiert sich nunmehr als modernes
Großlabor der TUM, das innerhalb
der Hochschule wertvolle Beiträge
für Forschung und Lehre liefert und
gleichzeitig für Auftraggeber aus
anderen staatlichen Einrichtungen,
Industrie und Gewerbe ein attrakti-
ves Angebot in den Bereichen Qua-
litätssicherung und chemische Ana-
lytik vorhält.
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Bioanalytik Weihenstephan akkreditiert

Chemische Analysen 
höchster Qualität
Mit der Bioanalytik Weihenstephan verfügt die TUM in Freising-Weihenstephan
jetzt über ein akkreditiertes Labor. Die Räume, Analysengeräte und Sicher-
heitseinrichtungen der Bioanalytik wurden durch Auditoren des Deutschen
Akkreditierungssystems Prüfwesen GmbH (DAP) einer intensiven Prüfung
unterzogen. Ebenso wurden die Messverfahren für verschiedene Probenarten
wie Lebens- und Futtermittel oder Böden genau geprüft und dabei die um-
fangreichen Maßnahmen zur Sicherstellung der analytischen Qualität durch-
leuchtet. Die Akkreditierung ist ein Gütesiegel für hohe Zuverlässigkeit.
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